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Liebe Elternratsmitglieder, liebe Eltern, liebe LeiterInnen und ErzieherInnen 

der Kitas und Interessierte, 

 

hier nun der neue aktuelle Rundbrief des StER. Neben Terminen findet Ihr hier 

Informationen zu aktuellen Themen und einen kurzen Überblick über unsere letzte 

Tätigkeit.  

 

 

1. Hortplätze (Entspannung und mehr Information) 

 

Der Stadtelternrat Schwerin hat sich am 03.09.2010 mit dem Sozialdezernenten Hr. 

Niesen und Hr. Schmidt als Vertreter des Jugendamtes zusammengesetzt, um die 

offenen Fragen in bezug auf die Hortbetreuung anzusprechen. Thema hierbei waren 

neben der Frage der Erstanmeldung der Kinder für einen Hortplatz auch die 

Ausgliederung von ersten Klassen der Friedensschule zur Hortbetreuung in die Erich-

Weinert-Schule.  

 

Zunächst schicken wir vorweg, dass es laut Jugendamt in den letzten 3 Jahren keine 

bekannten Fälle gab, in denen den zur Schule angemeldeten Kindern (bei Bedarf) kein 

Hortplatz zur Verfügung gestellt werden konnte. Eine Reduzierung der Hortplatzquote 
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ist ebenfalls nicht geplant. Die Kinder hatten in der Regel dort einen Hortplatz, wo sie 

zur Schule gehen. (Andere Erfahrungen bitte unbedingt mitteilen!!) 

 

Die Anmeldungen zur Schule werden voraussichtlich in den Oktoberwochen stattfinden. 

Für die Friedensschule und die Niels-Stensen-Schule ist der Tag der offenen Tür am 

25.09.2010, für die Nils-Holgersson-Grundschule am 27.09.2010 und für die Fritz-

Reuter-Schule am 02.10.2010 angekündigt. Die anderen Tage der offenen Tür der 

jeweiligen Schulen entnehmen Sie bitte der Presse. Während dieser Veranstaltungen ist 

die Anmeldung bei dem jeweiligen Hortträger möglich. Bitte Pressemitteilungen (SVZ, 

blitz, Hauspost, Schweriner Kurier) in diesem Zeitraum beachten!!!! 

 

Die Friedensschule ist mittlerweile dreizügig (3 erste Klassen) ausgestaltet und wird 

daher nach Abgang der 4. Klassen ausreichend Platz für die gleiche Anzahl der 

Neuzugänge haben. Die Ausgliederung der zwei ersten Klassen zur Hortbetreuung in die 

Erich-Weinert-Schule war aufgrund der mangelnden Platzkapazitäten eine Entscheidung 

des Trägers. In der Fritz-Reuter-Schule waren zum Schluss noch offene Kapazitäten 

vorhanden. 

 

Dem Stadtelternrat wurde mitgeteilt, dass es zukünftig mit der Schulanmeldung ein 

Info-Blatt der Stadt zu den Schul- und Hortmodalitäten geben soll. Der 

Stadtelternrat hatte während des Gespräches die mangelnde Kommunikation bemängelt, 

die zur Verunsicherung der Eltern führt.  

 

Seit letztem Jahr führen die Schulen selbst die Eignungstests (Schulfähigkeit) für die 

bei ihnen angemeldeten Schüler durch. Die ärztliche Vorschuluntersuchung des 

Amtsarztes beschränkt sich auf eine rein gesundheitliche Untersuchung. Dieses 

Verfahren hat dazu geführt, dass nunmehr schneller die Frage der Schulfähigkeit oder 

Rückstellung geklärt ist und die Schulplatzbestätigungen früher rausgeschickt werden 

können. Vor Ende Mai ist jedoch nicht mit ihnen zu rechnen.  

 

 



2. Neues KiföG – neue Bildungskonzeption 

 

Am 08.07.2010 hat der Landtag Mecklenburg-Vorpommern die Novelle des 

Kindertagesförderungsgesetzes (KiföG M-V) verabschiedet. Es trat am 01.08.2010 in 

Kraft. 

 

Der Stadtelternrat Schwerin hatte im Vorfeld im Rahmen der öffentlichen Anhörung zu 

dem ursprünglichen Gesetzentwurf Stellung genommen. Die Stellungnahme ist unter 

www.kita-portal-mv.de, „Aktuelles“ und dort unter dem Punkt „Im Blickpunkt“ 

„Novellierung des KiföG“ einsehbar. 

 

Der Entwurf wurde letztlich noch einmal abgeändert. 

 

Zu den wichtigsten Veränderungen gegenüber dem ursprünglichen Gesetzentwurf der 

Landesregierung gehören: 

- die Verbesserung der Fachkraft-Kind-Relation im Bereich Kindergarten 

von 1:18 auf 1:17 ab dem Jahr 2011 

- Erweiterung der Elternmitwirkung: Bildung von Kreis- oder 

Stadtelternräten 

- Regelung zur Bildung des Landeselternrates, einschließlich Vorstand  

- Hinzuziehung der Eltern, deren Kinder durch Tagespflegepersonen 

gefördert werden, bei den Beratungen des Kreis- oder Stadtelternrates 

und den Beratungen des Landeselternrates  

- Erweiterung der Bildungs- und Erziehungsziele um "Werteerziehung, 

Ethik und Religion"  

- Rauchverbot auch außerhalb der Öffnungszeiten  

 

Seit dem 01.09.2010 gilt ebenfalls die neue Bildungskonzeption für 0- bis 10-jährige. 

Diesbezüglich hat das Bildungsministerium einen Elternratgeber herausgegeben, der 

unter www.bildung-mv.de / „Frühkindliche Bildung“ / „Bildungskonzeption für 0- bis 10-

jährige Kinder“ / „Veröffentlichungen Downloads“ zum Downloaden bereit steht.  
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3. Familienwegweiser Schwerin 

Der Stadtelternrat Schwerin hat den Familienwegweiser Schwerin zur Verfügung 

gestellt bekommen. Die Broschüre enthält nützliche Tipps und Hinweise und wichtige 

Adressen für Familien in Schwerin (von Adoption über Freizeiteinrichtungen für Kinder, 

Geburt bis Putzhilfe und Tagesmutter zu Vormundschaftsfragen und Zivildienst). Die 

Broschüre wird zunächst an die Elternräte der Einrichtungen weitergeleitet und 

selbstverständlich auf Anfrage ebenfalls zur Verfügung gestellt. 

 

4. Jahresversammlung des Stadtelternrates Schwerin 

Der Stadtelternrat wird am 02.11.2010 um 19:00 Uhr seine Jahresversammlung 

abhalten. Hierzu wird noch eine gesonderte Einladung erfolgen. Auf dieser Sitzung wird 

der Stadtelternrat das Vorstandsgremium gemäß den Anforderungen des neuen KiföG 

MV wählen. Ferner werden die Arbeit des vergangenen Jahres und die aktuellen Themen 

besprochen. Die Versammlung dient auch der Sammlung von Erfahrungen und Meinungen 

der Eltern, um festzustellen, wo noch Handlungsbedarf besteht. Insofern freuen wir 

uns über eine rege Beteiligung. Der Stadtelternrat ist darauf angewiesen, dass die 

Eltern spezielle Problemlagen aus Einrichtungen oder allgemeine Probleme bei Kita- oder 

Hortplätzen an uns herantragen. 

 

 

Mit besten Wünschen für den Start in ein neues Kindertagesstätten- und Schuljahr 

 

Ihr Stadtelternrat 


